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Mittwoch , den 30 . November 1898.

Revier Wildbad .

Nadelholz -Stangen-
Äcrkauf.

Am Samstag, den IO . Dezember ds . Js .
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Abteilung
I . 18 Meistcrnebene , II . 79 Dachsbau , 83
Mittl . , 84 Hint. Gütersberg, 119 Christofs -
Hof und 123 Gustwiese und zwar :

Baustangen Stück : 526 I . , 645 II . ,
518 III . , 80 IV . ;
Hagstangen Stück : 118 I . , 742 II . ,
1328 III ., 765 IV . Cl . ;
Hopfenstangen Stück : 2321 I . , 3542
II ., 1113 III ., 4243 IV ., 5682 V . Cl .
Rebstecken St . : 12937 I. , 7731 II . Cl .
Bohnenstecken 4935 Stück .

Die Stangen sind im Durchschnitt etwa
zur Hälfte fichtene und zur Hälfte tannenc ;
getrennt nach Ft . u . Ta . ausgenommen sind
sie nur in Abt . I . 18 Meisternebene.

Auszüge sind durch das K. Kameralamt
Neuenbürg zu beziehen .

empfehle für Händler und Wieberverkäufer
zu billigst gestellten Preisen :
La8lvr - ii . üerxledkuclit ii
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l . Lindenberger, Condttor .

Kermann Kuhn
Hauptstraße

empfiehlt ln stets frischer Ware :

Saiten -
Bluts
Leber-
Schinkt ns

Schwartenmagen (weiß u . rot .)
I " > u>«- > ! „ 8olnilitv11
D KtzlhtzS IVuKonl
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viMÜsstlt billigst
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des Borstand sder Württ . Juvaliditäts - und Alter ersicherungss
austalt , betreffend den Umtausch der im Jahre 189 ausgestellten

Qnittungskarten .
Nach § 104 des Jnvalidttäts - und Alters VerflchernngSgeietz> verlieren die im

Kalenderjahre 1895 ausgestellten QuittungSkarien ihre Giltigkeit , w > ^ ste nicht bis zum
Schlusie des Jahres 1898 zum Umtausche eingereicht find .

Auf diese Bestimmung machen wir die Versicherten, um ste vor Verlusten zu be¬
wahren , besonders ausmerksam mil dem Ersuchen , die in ihren HLnven befindlichen» im
Jahre 1895 ausgestellten Quittungskarten , mögen ste mit Marken vollbeklebt sein oder
nicht , bis zum Schlüsse des laufenden Jahres den Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung
z » m Umtausche einzureichen. Das gleiche Ersuchen ergeht an die Krankenkasse», denen
noch solche QuiltungSkarten vorliegen sollten.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung aber ersuchen wir , die ihnen nach
Vorstehendem zum Umtausche eingereichten QuiltungSkarten sofort aufzurechnen und mit
der nächsten Kartensendung uns vorzulcgen.

Stuttgart, den 22 . November 1898.
Der Vorstand

der Württ . Jnvaliditäts - und Alters -Versicherungsanstalt .
Häberlen .

S zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Wkil»»»hts - Alis » ktiitts
8

S Um zahlreichen Besuch bittet A

I Wilh . Mrner . I

Große Auswahl in
tragen u . ManschetteKlagen u . Manschette
Kravatten , Korsetten ,

weiße n farbige Kemden ,
Kinderschürzen , Kand
schuhen n Strümpfen
-lügst bei

G . Riexinger . MM

>vystmiiLK8-Ui 6l 8vvr1rÜKe!
find stets vorrätig in der Buchdruckeret von Beruh. Hofmann,



Turnverein Wildbad.
Nächsten Freitag , den 2 . d . M >

abends 8 Uhr

Singstunde.
WM " Gefunden
wurde ein goldener Zwicker mit Kette
zwischen dem Windhof und dem Lautenhof,
derselbe kann gegen Einrückungsgebühr und
Finderlohn abgeholt werde» bei

Christian Hesselschwert
in Enzklösterle .

Um 101» herabgesetzt :
Halbflanell
weißes Hemdentuch
Bettzeuglen
Schurzzeuglen
Unterrockstoffe
wollene Shawls u . Kinderkittel
Schürzen
Perlbesatz
Knöpfe von 70 an per Groß .

Ferner eine Partie Herren - Anzüge für
5— 8 ^ und eine Partie Hosen für 2 bis
3 ^ billiger wie seither, bei

G . Riexinger .
Frische

UalNrLktzr
ständig zu haben in der

Renubachbrauerei .
Herrlinger-Lose L Ml . 1.

Ziehung 15 . Dezember 1898
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

8piri1uo86u :
^ .rae de 83 .t3.vi3.

HeidelbeerAeist
XirscUrvÄLser

Kurn de ^sarnÄiLL
und diverse leine 8 i^ueure

bringt in empfehlende Erinnerung .
Chr . Brachhold .

Als Linderungsmittel für Husten empfehle
meine

Eibisch -
Honig - u .
Brustthee -

G . Lindenberger , Holconditor .

ksR8 -

garantiert doppelt gekühlt
per St . 25 Pf .

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Schnitz u . Zwetschgen
empfiehlt_ Bhr . Batt

Gitter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F. Gutbub .

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte.
"

Nächsten Sonntag , den 4 . Dez 1898
nachmittags 2 Uhr

Generalversammlung
im Kötel Schmid .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Borstand.
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InsverLank
mit 151» Rabatt.
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WitH . Luh , Schuhmacherm. ^ Hauptstr . 91
empfiehlt sein gut sorlierteS Laaer gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,^Tarnen , Knaben , Mädchen u . Kinder in Som¬

mer - und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gumigaloschen , Holzschuhe

mit « nd ohne Filzfutter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

Sehr schöne

Pfalzer-Zwievel
empfiehlt_ KHv . Matt .

Loden
zu Herren - u. Knaben-Kleider

in großer Auswahl
empfiehlt sehr billig

Iv . Schulrneistev .

VoKtzlkutlvr :
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Laksr ^ srus
empfiehlt Christ . Pfau .

Frffch eingelrofim :

In Reue lloll . Vollilüliil ^o
spur Llilobuer )

LismnreLlLäriuAO

Rollmops
RussisoLv 8ardiueu und

Liolvr LüelrliuAO
bei Carl Wilh . Bott .

Schöne

Citronen L Orangen
empfiehlt

G . Lindenberger , Conditor .

Gasfabrik Wildbad .

Prima Gaseoaks
mit der Maschine zerkleinert und gesiebt per
Centner 1 ^ 25 ab GaSsabrik ,



Rundschau .
Stuttgart, 25 . Nov . Bei seiner gestern

Abend 6 Uhr 30 Min . erfolgten Durchreise
nach Baden - Baden wurde das Kaiserpaor
von dem König und der Königin von Würt¬
temberg ans dem Bahnhof erwartet und be¬
grüßt . Die Herrschaften nahmen gemeinsam
den Thee ein . Um 7 Uhr erfolgte nach
gegenseitiger herzlicher Verabschiedung die
Weiterreise nach Baden - Baden .

Stuttgart, 28 . Nov . Der Kaiser über¬
gab dem König , wie man hört , bei seiner
hiesigen Anwesenheit eine Miniaturnachbild¬
ung der Gedächtnistafel , welche bei der Ein¬
weihung der Erlöse »kirche in Jerusalem in
Anwesenheit des Kaiserpaares in eine Wand
eingelassen wurde .

Stuttgart, 25 . Nov . Der erste Besucher,
der aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums
des Präsidenten des Staatsministeriums , Dr .
Frhr . v . Mittnacht , den Jubilar persönlich
besuchte, war S . M . der König , der in den
gnädigsten Worten den Minister beglück¬
wünschte , dem er zugleich eine kostbare gold .
Brillanten -besetzte Tabatiäre mit dem Kgl .
Namenszug überreichte . Der Kgl . preußische
Gesandte überreichte ein gnädiges Hanschreiben
S . M . des Kaisers .

Heidenheim , 25 . Nov . In Dettingen
a . Alb , hiesigen Oberamts , ereignete sich ge¬
stern nachmittag ein schreckliches Unglück .
Eine 17jährige Dienstmagd von dort brachte
infolge AuSgleitens die rechte Hand so un¬
glücklich in die im Gange befindliche Dampf -
dreschmaschine , daß ihr dieselbe vollständig
abgerissen und der ganze rechte Arm grauen¬
hast zersetzt und zerrissen wurde . Merk¬
würdig ist, daß gerade vor einem Jahr der
Vater des unglückliche » Mädchens auch von
einer Dreschmaschine erfaßt und ihm ein Arm
gebrochen wurde . Wieder eine Mahnung
zur Vorsicht beim Umgang mit derartigen
Maschinen .

— Eine Büberei schlimmster Art . Letz¬
ten Sonntag abend wurde von bis jetzt un¬
bekannter Hand der von Saulgau nach Ließen
angebrachte Stacheldrahl gelöst und quer über
den Fußweg gespannt , um die Passanten zu
Fall zu bringen . Unglücklicherweise fuhren
2 Radfahrer daher und als der erste an
den Draht kam , den er nicht sehen konnte ,
überschlug sein Zweirad und er selbst wurde
zu Boden geschleudert . Der zweite Rad¬
fahrer konnte sich nur vor einem ähnlichen
Sturze durch rasches Abspringen bewahren .
Außer leichteren Hautjchürfungen kamen die¬
selben mit tem Schrecken davon , doch dir
beiden Maschinen waren kaput .

Baden, 24 . Nov. Soeben abends 9 .30
Uhr ist der Kaiser und die Kaiserin unter
großartigem und herzlichem Empfang hier
angekommeu und vom Gcoßherzog und der
Großherzogin an Bahnhof empfangen und
unter dem Jubel des in den Straßen dicht¬
gedrängten Publikums zum Schlosse gefahren .
Sämtliche Militärvereine des Bezirks , Feuer¬
wehren , die Vereine und Schulen bildeten
Spalier ; vier Mustkkorps waren vom Bahn¬
hof bis zur Svphienstraße ausgestellt . Die
Straßen vom Bahnhof bis zum Schloß sind
mit Masten , Kränzen , Fahnen und Lampions
dicht geziert und es bot die Illumination der
Stadt während des Einzugs ein großartiges ,
bezaubernkes Bild . Die Beleuchtung deS
Bahnhofs , der Trinkhalle , der Promenade
mit Fontaine , des Hotels zum englischen Hoi
sind des LropoldplatzeS wirkten geradezu feen¬

haft . In dem ersten Wagen saßen Kaiser
und Großherzog und in dem zweiten die
Kaiserin und Großherzogin .

Karlsruhe , 24 . Nov . Heute war die
Bevölkerung gespannt auf die Durchfahrt des
Kaiserpaares ; feierlicher Empfang war ver¬
beten ; in Baden - Baden ließ sich aber doch
die Bevölkerung nicht nehmen , dem Kaiser
und seiner Gemahlin , die sofort auf der
Rückkehr von der Orbntreisc unserem Fürstcn -
paarc ihre verwandtschaftliche Liebe u . Wert¬
schätzung bezeugten , eine freudige Huldigung
darzudringen . Kaum jemals Hot sich die
enge persönliche Beziehung zwischen dem Kaiser
und seinem Oheim , unserem Großherzog , so
vertrauensvoll und herzlich offenbart , als vor ,
währenv und jetzt auch nach der Palästina¬
reise .

Baden Laden , 25 . Nov . Oberbürger¬
meister Gönner wurde gestern Abend ins
Schloß befohlen und überreichte dort der
Kaiserin namens der Stadlgemeinde einen
Maiblumenstrauß . Der Kaiser bedankte sich
bei dieser Gelegenheit herzlich für de » groß¬
artigen und herzlichen Empfang , den ihm
Baden -Baden bereitet habe . Heut « Vormit¬
tag besichtigte das Kaiserpaar in Begleitung
des Großherzogs boS Kaiserin Augusta - Bad .

Berlin , 25 . Nov . Während der An¬
wesenheit des Kaisers in München lst durch
eine unmittelbare Besprechung zwischen dem
Kaiser und dem Prmzregenlen über die
Mililärstrasprozeßordnung eine volle Ver¬
ständigung erzielt worden . Der Prtnzregent
willigte in bie Errichtung eines bayerischen
Senats mit dem Sitz in Berlin beim ober¬
sten Miiitärgcrichtshos ein . Dagegen räumte
der Kaiser Bayern das Recht zur Ernenn¬
ung eines Vorsitzenden im bayerischen Senat
und eines MilitäranwaltS in diesem ein .
Außer dem Vorsitzenden werden auch die
Mitglieder des bay rischen Senat « beim ober¬
sten MiiilärgerichtShvs von Bayern ernannt .

Berlin , 25 . Nov . Zu dem 25jährigen
Ministerjubiläum des würtiembergischen Mtni -
sterprästventen Dr . Frhrn . v . Miltnacht er¬
ließ der Kaiser an diesen ein Handschreiben
von Bord der „ Hohenzollern "

, das dem Ju¬
bilar von dem preußischen Gesandten in
Stuttgart überreicht wurde . Der Kaiser
dankt darin dem greisen Minister , der nicht
nur für das Gedeihen seines engeren Vater¬
landes , sondern auch für die Pflege der bun -
drsfreundlichen Beziehungen zu Preußen und
bem Reiche unermüdlich gewirkt habe . DaS
Schreiben schließt mit dem Wunsche , der
Minister möge noch lange Jahre im Dienste
seines Landesherrn , des treuen Freundes und
Bundesgenossen des Kaisers , in voller Rüstig¬
keit wie bisher thätig sein .

Potsdam , 26 . Nov . Das Kaijerpaar
ist heute vormittag 11 Uhr wohlbehalten hier
eingetroffen .

Berlin , 26 . Nov . Die Einberufung des
Reichstags ist auf den 6 . Dezember festgesetzt .

Rosenheim , 26 . Nov . In der großen
Baumwollspinnerei Kolbcrmoos brach heute
früh 7/ ' s Uhr ein bedeutendes Feuer aus .
Alle sechs Stockwerke des Haupigkbäudes sind
durchgevrannt . Menschen sind nicht zu Scha¬
den gekommen .

— Wie umfangreich Heuer der Obstver¬
sandt aus dem Kamon Thurgau nach Deutsch¬
land war , zeigt die Thatsache , daß allein
die Station Konstanz im Oktober 3 Mill .
Kilo Schweizer Obst im Werte von etwa
230 000 Fr . passierten. Die über Singen

und Rvmanshoru ins Deutsche Reich eingr -
führtcn Obstmmzm d - Neu noch erheblich
größer se ;n. Im ganzen schätzt man die
Einnahmen des Thurgaus aus dem Obst¬
ertrag dieses Jahres auf rund 3 Millionen
Francs . Dazu kommt noch das Obst , das
im eigenen Haushalt verbraucht , gemostet
oder gedörrt wurde .

— (Ein für Radfahrer lehrreiches Ur¬
teil ) hat jüngst das oberste Landgericht zu
München gefällt . Ein erst 12 ' /, Jahre
alter Knabe war durch tue Gruppe Schüler
gefahren und hatte dabei einem derselben
mit dem Glockenhkbe ! seines Rades das rechte
Auge auSgestoßen . Der jugendliche Thäter
sowohl wie dessen Vater wurden beide zum
Schadenersatz rechtskräftig verurteilt . Das
Gericht hat , wie die „ D - Jurist . - Zig .

" mit -
leilt , angenommen , daß der junge Radfahrer
körperlich und geistig so entwickelt sei , daß
ihm die Fahrlässigkeit zugcrechnet werden
könne : er habe leichtst ! !g gehandelt , da er
hätte auswetchen oder n eigen können . Der
Vater hingegen habe s em Sohn gestattet ,
auf der Straße zu rc n, obgleich dieser
di« erforderliche Polizei .e Erlaubnis nicht
batte , und obgleich de ' toter hätte in Be¬
tracht ziehen müssen , ß Leute im Alter
seines Sohnes „ n Wi . ensmergie und rich¬
tiger Entschlossenheit älteren Personell
nachstkhen .

— Seit Montag nachts befindet sich
Luccheni , der zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilte Mörser der Kaiserin Elisabeth ,
in der Zelle Nr . 95 des Gefängnisses der
Evschs in Genf . Er hat seine Strafe an -
getreten und exerstiert nur mehr noch als
der Sträfling Nr . 1144 — die Nummer ,
die neben seinem Namen in das Register
der Sträflinge eingetragen wurde . Außer
der Nummer 1144 trägt er auf seinem Slräf -
lingSktttel auch die Zellennummer und an
allen Kleidungsstücken den breiten , schwarzen
Streifen der zu lebenslänglichem Zuchthaus
Verurteilten .

— Durch Vermitte ' nng des österreichisch ,
ungarischen Gesandten G asen Kuefstein hat
der Kaiser von Oesterreich der Stadt Genf
für die Armen 20 000 Fr . überwiesen .

— ( Die Schicksale eines Deserteurs . )
Dieser Tage kehrte m ein etsässiftpes Döif -
chm ein Mann als verlorener Sohn zu
seinen Eltern zurück , der 1878 zum Mili¬
tär ausgehoben und in Köln eingestellt wor¬
den war . Er flüchtete am ersten Tage nach
Frankreich . Doit trieb er sich sieben Jahre
herum , worauf ihn die französische Polizei
» ach Deutschland abschov . Er verbüßte
wegen Fahnenflucht eine neunmonatige Fest¬
ungsstrafe und wurde mraus in sein Regi¬
ment in Köln wieder eingestellt . Nach einem
Tage Dienst wurde e , zum zweiten Male
fahnenflüchtig . Jetzt - urde er Fremden -
leglonär . Fünf Jahre lang enrug er die
Strapazen des strengen Dienstes in der Legion
in Afrika . Entlassen , .fthtte er zurück und
wurde in Deutschland wegen Fahnenflucht
und MajestätSbeleid -gung zu fünfjährigem
Gefängnis verurteilt . E verbüßte die Strafe ,
sollte nun zum drittm Mate tu sein Regi¬
ment eiugereiht werden , wurde jedoch wegen
Krankheit einstweilen in me Heimat entlassen .
In SträfltngSkleidung kam er nach zwanzig¬
jähriger Abwesenheit dou an , ein an Leib
und Seele gebrochener Mann , der nie mehr
gesundet . Sein einziger Bruder , der auch
süns Jahre in der Fremdenlegion gedient



hatte , wurde vor 14 Tagen wegen Fahnen¬
flucht ebenfalls verhaftet .

— Ein eigentümliches Stücklein , das
die sibirischen VcrkehrSverhältnisse trefflich
beleuchtet , erzählt die „ Düna -Zeilung

" : Am
Ende der Schifffahrtszeit dieses Jahres mußte
der Dampfer „ Djäduschka " die am Jenissei
gelegene Ortschaft Kasatschinskoje berühren .
Viele Reisende warteten am Ufer , um den

Dampfer , der vielleicht die letzte Fahrt im

Jahre machte , benutzen zu können . Aber

siehe da, fährt der Dampfer , nachdem er

einige Fahrgäste in einem Boot ausgesetzt ,
unter der Weigerung , weitere Fahrgäste auf¬

zunehmen , vorüber . Allgemeines Staunen
und gerechtfertigter Unwille bei den in ihrer

Hoffnung getäuschten Leuten . Und woher
dies seltsame Stückiein von eigenmächtig will¬

kürlicher Abweichung von der gesetzlichen Fahr¬
ordnung ? Unter den am Ufer wartenden

Passagieren befand sich die Frau des Frie -

densrichters zu KasatichinSkoje , der den Ka¬

pitän des „ Djäduschka " seiner Zeit mit einer

Geldstrafe belegt Halle , und an ihr rächte
sich der biedere Kapitän nun , indem er es

ihr unmöglich machte , die beabstchtiate Fahrt
nach Kraßnojarök auözulühren . Und dazu

mußte nun das ganze ülrige völlig unschuldige
Publikum um der Rache des Kapitäns willen
mitbluten .

— Die Hose des Herrn Staatsanwalts .
Aus Graz berichtet man Wiener Blättern
von einem Galgenstrick , der Frechheit und

Humor zu besitzen scheint . Der Mann war
im Justizpalast mit Reinigungsarbeiten be¬

schäftigt . Es war um die Mittagsstunde
und die Beamten waren nach Hause gegangen .
Der reinigende Sträfling aber langweilte sich
sündhaft . Da kam er auf den ziemlich nahe¬
liegenden Einfall , daß es wo anders unter¬
haltender sein dürfte , als im Gerichtsgebäude .
Es war Niemand da , ihm diese Idee auszu »
rede » oder ihn gar an seiner Ausführung zu
hindern . Er zog zunächst seine Sträflings -
kleider . aus machte eingehend Toilette . Er

zog die Unifoimhose eines Staatsanwaltes ,
den Rock eines anderen Beamten an und

setzte sich den Hut eines dritten auf und ver¬

ließ ungehindert das Gebäude . Die Hose
des Herrn Staatsanwaltes samt ihrem gegen¬
wärtigen gesetz - und bestimmungswidrigen
Inhalt wird behördlicherseits eifrig gesucht .

— Sand als Ausbewahrungsmittel für
' Obst . Es wird feiner , trockener Sand als

vorzügliches AufbewahrungSmittel für Obst
empfohlen . Man bettet das Obst darin ebenso
ein , wie in Torfmull . ES steht außer Zweifel ,
daß die konservierende Eigenschaft des
Sandes auf Obst gerade so groß ist wie sür
Knollen und Zwiebeln jeglicher Art , für
weiche Sand ja schon längst als Ausbewahr »

ungsmittel angewendet wird .
— Wenn sich ein Kind . verschluckt, "

wenn ihm etwas in die falsche Kehle kommt ,
so soll man nicht auf den Rücken des Kindes

klopfen , da dieS zwecklos ist . Es giebt viel¬

mehr ein einfaches Mittel , welches sofort
hilft . Mau faßt die beiden Hände des Kin¬
des und hält die Arme gestreckt nach oben .

Dadurch weitet sich die Brust so , daß das
Nebel augenblicklich schwindet .

Sigmund Höchstetter
Ecke Deimlingstr . Pforzheim am Marktplatz

SpezicrLgeschäft für:
Kerzen - u . Kncrben -Kleidev ,

sowie Darnenconsection .
Größte Auswahl Billige feste Preise .

Auswahlen stehen zu Diensten .

Durch Kamps zum Glück .
Roman von I . Pia .

(Nachdruck verboten .)
2 .

ES war am Abend.
Rosa hatte die Antwort auf Karstens

Brief beendet ; mit leicht geröteten Wangen
und frohleuchtenden Augen wollte sie sich

heimlich aus dem Hause schleichen , um dem

bewußten Briefkasten ihr Briefchen anzuver -

trauen ; Sie ging vorher in ihr Schlafzim¬
mer , um sich ein warmes Tuch zu holen ,
— was sie aber da erfahren mußte , ließ

sie alsbald an ihren beabsichtigten Gang ver¬

gessen . Sie fand Röschen schon halb ent¬

kleidet auf dem Betlrand sitzen mit einem

Medaillon , das sie an schmaler goldener
Kette um den Hals trug , in der Hand .

Röschen bemerkte Rosa erst , als dieselbe

dicht an den Tisch trat , um das Licht darauf

zu setzen . Hastig verbarg jene das Medail¬

lon auf ihrer Brust , dann griff sie schnell

nach einem offenen Briefe , der auf dem Tische

lag , jeroch nicht schnell genug , als daß Rosa

nicht mit stockendem Alem die Handschrift des

Geliebten in dem Schreiben erkannt hätte .

Diese Entdeckung rief eine solche Eifer¬

sucht in ihr wach, daß sie entschlossen war ,
der Sache erst auf den Grund zu gehen ,
bevor sie das bereits dem Papiere anvertraute

Jawort abzusenden gedachte .

Ohne das Zimmer wieder zu verlassen ,
legte auch sie sich schlafen .

Alsbald verrieten ihr Röschens regel¬
mäßige Atemzüge , daß dieselbe schlief, wäh¬
rend sie sich ruhelos auf ihrem Lager htn -
und herwaif -

Nach längerer Zeit stand sie behutsam
auf , zündete ein Licht an , und dasselbe mit
der Hand beschattend , damit es die Schlafende
Nicht wecke , beugte sie sich über diese und zog
leise das Medaillon hervor . Wie geisterhaft
bleich erschienen ihre Züge , während sie das
Bild betrachtete . Dann legte sie sich geräusch¬
los wieder nieder und preßte das jetzt glühend
heiße Gesicht in die Kissen , um den Schrei

der Verzweiflung zu ersticken , der sich ihrer

gequälten Brust entrang .
Der nächste Morgen fand Rosa in hef¬

tigem Fieber . Es bemächtigte sich ihrer eine

schwere Krankheit , die dem Tode nahe brachte .

Wochenlang blieb ihr Leben gefährdet , und

selbst als die Krisis überstanden war , geraß
sie nur sehr , sehr allmäliq .

Während Rosas Krankheit hatte Röschen
sie in der Schule vertreten , und mit innerer
Genugthuung vernahm die genesende Rosa ,
daß jene die einmal übernommenen Pflichten
nur ungern wieder abtretcn würde . Sie

selbst hatte nur einen Gedanken : fort , fort
von hier , wo jeder Baum , jeder Stein , jede
Blume sie an die Untreue des Geliebten er¬
innerte .

Eine Schwester ihres Vaters , die als

Wittwe in der Residenzstadt lebte , hatte schon
wiederholt den Wunsch geäußert , die einzige
Tochter ihres Bruders bei sich zu sehen .
Nach einigem Drängen gelang es Rosa ,
ihrer Tante Erlaubnis zu einem längeren
Besuch bei jener zu erlangen .

4 .
Gegen Abend eines trüben regnerischen

Tages traf Rosa in der großen geräusch¬
vollen Stadt ein .

Es sank ihr ein wenig der Muk , als
der Kutscher , der ihm angegebenen Adresse
folgend , in eine schmale Gasse einbog und
vor einem erbärmlichen Hause hielt .

Rosa wußte nichts von der großen kürz¬
lich stattgefundenen Umwandlung in Tante

Katharines Verhältnissen : Dieselbe durch
treulose Freunde um ihr bescheidenes Ver¬

mögen gekracht , mußte noch auf ihre alten

Tage kennen lernen , was es heißt , mit Armut
and Nahrungssorgen zu kämpfen .

Bei Rosas Eintritt saß die Tante Katha¬
rine in einem bequemen Armstuhl , nahe dem
Oien . Sic wandte den Kopf und schaute
die Eiulretende fragend an .

„Tantchen , kennst Du mich nicht mehr ? "

fragte diese und kniete vor der alten kränk¬
lichen Frau nieder .

„ Das . . . . das ist doch nicht meine

kleine Rosa ? " entgegnete diese mit halber¬
stickter Stimme und schlang ihre Arme zärt¬
lich um sie.

„ Willst Du mich hier behalten , Tant¬

chen ? Darf ich bei Dir bleiben und für
Dich sorgen ? "

Die alte Frau aber schüttelte wehmütig
mit dem Kopfe .

„Do kommst zu spät , mein Kind, " sprach
sie traurig ; „was willst Du jetzt hier ?
Kummer , Not und Sorgen mit mir teilen ?
Nein , meine Liebe , das ist jetzt kein Ort
für Dich . "

Aber so sehr die gute Alte wehrte , Rosa
beharrte bei ihrem Vorsatz — sie blieb und

fühlte sich nach wenigen Tagen schon völlig
heimisch . Sie sorgte nach besten Kräften für
die arme Kranke , sie wollte sich Schülerinnen
suchen und Geld verdienen , um jener ihren
letzten Lebensabend zu erleichtern — aber
das blieb nur ein edler Wunsch . Tante

Katharines Kräfte nahmen sichtlich ab , als¬
bald ward sie beltlägeiig , und vier Wochen

später , nachdem Rosa zum ersten Mal das

HauS betreten hatte , stand sie einsam trauernd
am Sarge der oamen alten Frau .

5.
Dora , die Tochter des nebenanwohnenden

Schuhmachers , steckte den Kops zu Thür her¬
ein , und fragte Rosa , ob sie noch einen Auf¬

trag für sie habe .
„ Nein,

" antwortete diese , „ den Wies , den

ich Dir heute Morgen gab , hast Du doch

besorgt ? "

„ Ja , das heißt , der Herr — wissen Sie ,
jener Herr , welcher Sie neulich auf der

Straße ansprach , — der erbot sich , als ich
den Brief eben in den Kasten stecken wollte ,
ihn milzunehmen — er ginge direkt zur Post
meinte er , da käme der Brief heute noch

zur Ausgabe . "

„ Dies hättest Du nicht thun sollen . "

(Fortsetzung folgt . )

Merk ' sl
Verrat spricht zierlich ,
Treue rauh und schlicht.
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